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ARBE I TE N  I M  O STALP I N  W DES  TAUE R NFENSTERS 

M . THÖN I ,  Wien 

Nachdem 1 9 7 8  ein erste r  überb li ck über die a lpidis ch­

me tarnorphe Bee i n f lußung im s üd l i chen ötztaler Altkri s ta l l in 

und den Engadiner Do lomi ten gegeben worden war ( s .  Ab­

schlußband über den Hochs chul s chwerpunkt N 2 5 , 1 9 7 9 ,  im 

Druck ) ,  kon z entrierten s i ch die Untersuchungen im Be­

ri chtsjahr vor a l lem auf den Übergangsberei ch ö t z - / S car l­

kri s ta l lin im Vinschgau . Im Ge lände s ommer 1 9 7 9  wurden 

we i ters die Phy l l i tgebiete sowie das Altkri s tal lin der 

Carnpo-E inhei t  zwi s chen Vinschgau und S u l zberg beprobt, 

um den E in f lußbere i ch der alp.idis chen Aufwärrnung von der 

Sehneeberger " Wärmebeule" gegen SW hin ab zugren zen . Aus 

der nördlichen Phy l l i tgne i s zone, die das S i lvre ttakri s tal­

lin im N beglei tet, wurden Glimme r  aus dem Ar lbergtunnel 

( Probenaufs arnrnlung Dr . J . KAI SE R und Dr . F . KUN Z ) und dem 

Mentafon für die Datierung vorberei te t .  Diese Unter-

s uchungen s o l len die voralpidi s chen b zw .  alpidis ch-meta­

morphen B e z iehungen zwi s chen Phy l l i tgne i s zone und S i lvret­

takris tallin wei te r  aufk lären he l fen . 

E rgebnis se aus dem Grenzbere i ch ö tz�/ S carlkristall i n . 

Petrographis che und radiometris che Unt�rsuchungen aus 

den vergangenen zwei Jahren hatten ergeben, daß die S e­

dimente der Engadiner Dolomi ten in der oberen Kreide 

eine me tamorphe P rägung in der oberen Grüns chie fer f a z i e s  

erfahren h aben . D i e  K/Ar-Al ter der neugeb i l deten He l l­

g limmer aus dem Permosky th dieser Sedimentab folge s chwanken 

zwi s chen 7 4  und 9 5  Mi l lionen Jahren ( 3 4 Analys en, sowie 

einige Doppe lbes timmungen ) .  Obwohl diese a ltalpidis che 

Me tamorphose den kristal l inen S o ckel, das im R aupt­

mineralbes tand vari s zi s ch geprägte S carlkr i s tal lin, gene-
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re l l  schwach, loka l  aber deutli ch überprägt hat, i s t  e ine 

ähn l i ch starke Überprägung im ö s t l i ch angrenzenden ätz­

kris tal l i n  n i ch t  zu beobachten . 

Bekannt i s t  s e i t  l angem, daß das ä tzkris ta l l in W des 

oberen Vins chgaus der S c ar l-E inhei t  an e iner markanten, 

f lach gegen E ab tauchenden tektoni s chen Linie, der 

S ch l iniglinie, aufges choben i s t .  Die Meinungen über das 

Ausmaß b zw .  auch über die z e i t l i che E ins tufung dieser über­

s chiebungs tektonik dive rgieren jedoch in der Li teratur . 

Die Datierung von Glimme rn aus My loni ten an der S ch l i n i g­

überschieb ung und von S er i z i tphy l l i ten aus der Vinsch­

gauer S ch i e fer zone ergaben nun te i lwe i s e  neue Aspekte zu 

die sem Fragenkre i s . 

Aus geprägte My loni te im unmi tte lbaren Kontaktbere i ch 

von ä tz- z u  S carlge s te inen wurden im S chlini gtal und im 

Langtau ferertal beobachte t . Die dem S c arlkri s tal lin zuge­

rechneten Metagrani te b i s  Metadiorite an der S ch lini ger­

s traße c a .  5 00 m.  vor dem Wei ler S ch l i n i g  zeigen e i ne 

äußerst intensive me chan i s che Deformation der Kornge füge, 

die als te i lp l as ti s ch be zei chnet werden kann . Reine Kata­

k lase i s t  ers t in einigem Abs tand über der Übers chiebungs­

b ahn und nur lok a l  zu beobachten . Verbunden mit dieser 

tek toni s chen Formung s ind mineralchemi s che Reaktionen . 

D i aphthore se und Mineralneub i ldung haben tei lwe i s e  den 

ges amten primären Mineralbes tand erfaßt . Die opti s ch beobacht­

b aren Reaktionen beschränken s i ch in den durchs chn i tt l i ch 

grobkörnigen Ges te inen jedo ch auf die Korngren zen b zw .  au f 

fe inkörn i ge Intergranularbere i che . B i oti t und Hornb lende 

s ind in diesen P aragene sen wei tgehend unverändert er-

halten, die Feldspäte s i nd jedoch häufig entmis cht, K le in­

quarze rekr i s ta l l i s ieren . Neugeb i ldet wi rd vor a l lem fein­

s chuppi ger He l l g lirnrner, der in e i n ze lnen S ch li f fen b i s  

über 2 0  Val- %  ausmacht .  Im Ro jental wurde i m  unmi tte l-

b aren Kontaktbere i ch des Al tkri s tallins zu den unter­

l agernden K arbonaten des Rojener Fens ters eine intens ive 

Diaphthorese des a l tkri stall inen Mineralbes tande s  und 

s tarke Karbonatin f i l tration beob achte t .  An der Über-

s ch i ebung des ät zkri stallins über die Jaggl-Metasedimente 

im Langtauferertal (NW K apron ) wurde das Permoskyth im 

Hangendtei l i ntens iv p l a s t i s ch de formiert . Die auf fall lends te 
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Mineralreaktion ist hier wiederum e ine intensive Sprossung 

von fe insch uppigem phengitischem He l lg limme r .  Bezei chnend 

ist , daß in di esen Gesteinen die Korngefüge wesent l i ch 

plastisch de formie rt sind , was im Vergle i ch zum Alt­

kristallirr im S ch l ini gtal auf die wesentl i ch stärkere 

Durchgasung dieser Sedimente bei der Me tamorphose zurück­

zuführen sein dür fte . 

Aus diesen Ge fügebeobachtungen ergibt si ch nun der 

S chluß , daß sowohl die Myloni tbi ldung a ls auch die te i l­

weise Di aphthorese b zw .  Mineralneub i ldung z e i t l i ch mi t 

kräftigen tektonischen Bewegungen an der S chliniglinie 

zusammenhängen . Die aus zwei Myloni ten aus Langtaufers 

( Permoskyth )  b zw .  dem S ch lini gtal ( Kristallin)  datierten 

feinschuppi gen He l lg limmer ergaben K/Ar-Alter von 9 3  b zw .  

90 Mio . J .  Diese Daten stimmen mi t den K/Ar-Alte rn von neu­

gebi ldeten H e l l g l immern aus ni cht my lonitisierten Permo­

skythgeste inen der wei te ren S carl-Einhe i t  übere in und 

b e ze ugen dami t ,  daß die S ch lini g l inie zumindest t e i lweise 
/ 

schon z . Z .  der oberkre taz ischen Metamorphose und Tektonik 

aktiv war . 

Wie anhand des regionalen alpidisch-me tamorphen Bi ldes 

an anderer S te l le ausge führt ( THÖNI 1 9 7 9 , i . Druck ) und wie 

schon früher von verschiedenen Autoren diskutiert wurde , 

so l l te die S ch linig linie a ls a u s g e p r ä g t e 

ü b e r s c h i e b u n g s b a h n jedoch wesentli ch ein 

tertiäres S truk ture lement sein . Z usammen f assend ergibt 

si ch a lso ein zwei- b zw .  mehrphasi ges Geschehen für die­

se Überschiebung . 

Das Prob l em der Vinschgauer Seri zitphyllite . Diese 

Gesteine der Vinschgauer S onnenberge zwischen Spondini g 

und Goldrain sind dem Altkristal lirr ( Paragneise , Phy l l i t­

gne ise ) s-p ar a l le l  zwischengescha l te t .  HAMME R ( 1 9 1 2 ,  1 9 3 1 ) 

vermutete z umindest in einigen dieser Vorkommen alpinen 

Verruc ano , während später ANDREATTA ( 1 9 3 9 , 1 9 5 1 ) diese 

Metamorphite als Phyl loni te ( " Mi loni ti f i l l ad i che " ) 

deute te , die durch die alpidische Tektonisierung aus vor­

alpidisch gebi lde ten P aragneisen rückschreitend gebi ldet 

worden wären . 
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Im Dünnsch l i f f  nun zeigten diese Ser i z i  tphyl li·te dem 

si cheren Pe rmoskyth der S carl- Decke tei lweise sehr 

ähnliche G�efüge ·. I n  vielen Fä l l·en liegen · "fast reine 

Quarz-H e l l g l immer-P aragenesen vor. Es wurde dah e r  die 

Datierung der he l l g l immerre i chem Feinfraktionen versuch t .  

Regional gesehen
·
, war schon aus den vorhergehenden Unter­

suchungen bekannt, da."ß im süd li chen ö t ztaler Al tkristal lin 

eine deutli che Z un ahme der a lpidischen Metamorphose ' von 

W nach E festzus tel len ist. Die S eri z itphyllite sol lten, 

a ls Bestand des voralpidischen Kristal lins gedeutet, in 

ihrem Glimmerbestan
-
d e i ne im großen ähnl i che Entwi ck lung 

zeig�n ��e · d as " e chte" phy l li tische Altkristal lin : höhere 

Mischalter im w ,  zunehmend stärke r  verjüngte Alter gegen 

E. Die H'e l lg limmer von fünf Ve rschiedenen 9 eri z i tphy l l i t­

vorkommen zwischen Spondini g  und Ve z z an ergaben jedoch 

� inheitli ch nur- oberkre tazische K/Ar-Al te r. Von acht Ana­

lysen fal len sechs in den Z eitraUm 7 4 - 8 2  Mio.J. Auch die 

gröberen Korn fraktionen und das Gesamtgestein haben während 

der altalpidischen ' Metamorphos e  wei tgehend das radiogene · 

Argon ver loren. Die· Daten stimmen somi t gut mi t den He l l­

gl immeraltern aus dem Permoskyth der süd l i chen S carl-Decke 

überein una· mögen demnach ein gewi chti ges Argument dafür 

sein, daß die S eri z� tphy l l i te der Vinschgauer Sonnenberge 

( zumindest zum Tei l" - es · mag inde ssen durchaus zwei fel­

hafte Vorkommen geben, wie schon · di e  verschiedene K artie­

rung dieser Gesteine bei HAMME R b zw. ANDREATTA z e i g t )  

progressiv metamorphe postvariszische Sedimente dar­

ste l len. 

Diese E rgebnisse können fo lgendermaßen inte rpretiert 

werden. Die S car l-Einheit setzt si ch im Liegenden der ö tz­

E inheit E des oberen Vinschgaus in die S onnenberge h inein 

fort. Dieses Gebiet ste l lt eine komp li zierte Schuppen zone 

dar, in der Gesteine verschiedener tektonischer E i n­

hei ten wechse l l agern : E lemente der S carl- und der ö tz­

Einhei t, mög l i ch�rweise auch Tei le der Campe-E inhei t  

( Glimmerschiefer ) und i m  H angenden d i e  in ihrer Herkun ft 

noch n i cht geklärte Matscher Decke. In diesem brei ten 

Bewegungsteppich der Vinschgauer S ch ie fer zone verlieren 

si ch die S ch linig linie als trennendes E lement zwischen 

ö tz- und S carl-Einhei t  und die Trafeier Linie als sol ches 

zwischen S carl- ( Umbrail- ) und Campe-E inhei t  a l lmähl i ch. 
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Knapp W der S chnalstalrnündung i s t  keine Trennfuge zwi s chen 

diesen drei E i nhei ten mehr erkennbar . 

Die H e l l g l immeralte r  aus den Seri z i tphy l l i ten werden 

als Abküh l a l ter der oberkreta z i s chen Me tamorphose au fge­

faß t .  Die S ch l ießungs temperatur für das K/Ar- Systern in 

He l lg l immer dürfte in de r Vins chgauer S ch i e fer zone woh l  

durchgehend errei cht worden s e i n ; außerdem s timmen d i e  

Daten gut mi t Rb/ S r-Bioti talte rn aus dem alpid i s ch höher 

temperi erten Bere i ch we i ter im E übere i n . Die H e l l g lim­

mer alter aus den oben bes chriebenen My loni ten s timmen 

mi t der ä l teren He l lg l imme rgruppe aus der nörd l i chen 

und mi ttleren S c arl-Decke übere in und könnten B i ldungs­

al ter dars te l len ( THÖN I 1 9 7 9 ) . Rb/Sr-An a lysen , die zur 

Klärung dieser Frage bei tragen könnten , werden derzei t 

durchge führt . 

Obwoh l für den unte rs uchten Bere i ch beachtli che te rtiäre 

Bewegungen vor al lem an der S ch l inigübe rschiebung - und 

dami t auch in der Vins chgaue r S chie ferzone - angenommen 

werden , konnte e ine pos tkre ta z i s che Bee i n f lußung des 

K/Ar-Sys terns weder in den My loni ten noch in den Seri z i t­

phy l l i ten nachgewi esen werden . Die Temperaturen im 

Tertiär dür ften dami t auch an lok alen Friktions zonen für 

e ine merk l i che Verjüngung der Glimmer n i cht aus gere i ch t  

haben .  Allerdings kann n i cht a l s  s i cher ge lten , daß b e i  

den vorliegenden Untersuchungen auch wirk li ch s o lche 

Hori zonte erfaß t  wurden , die beacht l i che spätalpid i s che 

Bewegungen mi tgernacht haben . S o  i s t  jewei ls aus E inzel­

f ä l len nur s chwer zu k lären , we lches Ausmaß der kretazi­

s chen und wel ches der te rtiären Tek ton ik regional ge-

s ehen zukommt . 




